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           SACHSEN FERNSEHEN: 16. Mittelstandsball im Chemnitzer Hof

Chemnitzer Mittelstandsball

Am 26. Januar fand der alljährliche Mittelstands-
ball des Richard-Hartmann-Vereins statt. 300 Teil-
nehmer aus den verschiedensten Unternehmen 
unserer Stadt sorgten für einen tollen gesellschaft-
lichen Abend. Wie jedes Jahr wurde dabei auch für 
einen wohltätigen Zweck gesammelt. Ich freue 
mich darüber, dass 1.000 Euro für die Chemnit-
zer Lebenshilfe zusammengekommen sind. Stell-
vertretend für zahlreiche andere Initiativen und 
gemeinwohlorientiertes Engagement verdient die 
Chemnitzer Lebenshilfe besondere Anerkennung. 
In Zeiten knapper Kassen ist privates Engagement 
und Unterstützung umso bedeutender. Es zeigt zu-
dem, dass die Gesellschaft zusammensteht und so-
ziales Handeln fördert.

Den ersten Tanz eröffneten Tino Fritzsche als Ball-
könig und unser Oberbürgermeisterkandidat Ralph 
Burghart mit ihren Frauen. Beide stehen beispiel-
haft für den Erfolg unserer Stadt, für Einsatz und 
Leistungsbereitschaft. Mit einem tollen Rahmen-
programm wurde die offensichtlich positive Stim-
mung unter den Mittelständlern und Handwerken 
gefeiert. Ich wünsche mir, dass daraus eine wirk-
lich starke Kraft für unsere Stadt entsteht, die 
sich auch mit der Politik einig weiß und an einem 
Strang zieht.
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Unter dieser Rubrik möchte ich Sie und Euch auf Veranstal-
tungen aufmerksam machen, die meiner Meinung nach span-
nend sein könnten. Bei allen mit Stern (*) gekennzeichneten 
Veranstaltungen können Sie und könnt Ihr entweder mich 
selbst oder meine Mitarbeiter/innen treffen.

Chemnitz:

Frank Heinrich:*
Happy Hour — Frank Heinrich persönlich treffen
Do, 14.02.2013 | 21-23 Uhr
City Pub, Brückenstraße 17, 09111 Chemnitz
Infos

Verkehrsverbund Mittelsachen (VMS):*
Chemnitzer Modell: Inbetriebnahme der Einfahrt in den 
Hauptbahnhof — Feierliche Eröffnung
Fr, 15.02.2013 | 14-16 Uhr
Hauptbahnhof
Infos

Wirtschaftsrat Deutschland, Landesverband Sachsen:*
Neujahrsempfang „Starkes Sachsen — Gewinn für 
Deutschland“ u.a. mit Bundesverteidigungsminister 
Dr. Thomas de Maizière
Fr, 22.02.2013 | 19 Uhr
Hotel Chemnitzer Hof, Theaterplatz 4, 09111 Chemnitz 
Infos

Stiftung Jugend forscht e.V.:
Regionalwettbewerb 2013 Südwestsachsen
Fr/Sa, 01./02.03.2013 | ab 15 Uhr/ab 8.30 Uhr
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Infos

Frank Heinrich MdB & CDU Chemnitz:*
Öffentlicher Filmabend „Herr Wichmann aus der dritten Reihe“ 
mit Henryk Wichmann
Mo, 04.03.2013 | 18 Uhr
Clubkino Siegmar, Zwickauer Str. 425, 09117 Chemnitz
Infos: frank.heinrich@bundestag.de

CDU Chemnitz & JU Sachsen und Niederschlesien:*
Diskussionsabend mit dem Behindertenbeauftragten der Bundes-
regierung Hubert Hüppe
Mi, 06.03.2012 | 19 Uhr
NN
Infos: kreisverband@cdu-chemnitz.de

Berlin:

Frank Heinrich:*
Schüler und Azubis der Fortis Akademie Chemnitz zu Gast in 
Berlin
Di, 19.02.2013 | 13-18.30 Uhr
Deutscher Bundestag
Infos: frank.heinrich@bundestag.de

Frank Heinrich:*
Öffentliche telefonische Sprechstunde
Fr, 01.03.2013 | 14-15 Uhr
Rufen Sie Frank Heinrich in Berlin an: 030-227 71980
Infos

22. Tage der Jüdischen Kultur in Chemnitz | 16. Februar bis 3. März 2013

Das Programm ist wieder sehr beeindruckend, täglich finden bis zu sechs Veranstaltung statt. Ob Lesungen (z.B. mit
Charlotte Knobloch), Stadtführungen (auch für Kinder), Klezmer-Konzerte, Theater oder öffentliche Gottesdienste –
bei uns gibt es viel Jüdische Kultur hautnah zu erleben. Toll!

        Zum Programm
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Fairtrade-Aktionen 2013 — Mitmachen ist einfach und macht Spaß! 
Transfair e.V. ist ein Verein, dessen Arbeit ich sehr schätze und unterstütze. Für die kommenden Monate sind mehrere Kampag-
nen und Aktionen geplant, die auch bei uns in Chemnitz ganz leicht umzusetzen sind und – so unsere Erfahrung aus den letzten 
Jahren — Spaß und Freude machen. Informiert Euch und macht mit!

          Fairtrade-Rosenaktion | Valentinstag am 14. Februar und/oder Weltfrauentag am 8. März
          Fairtrade-Frühstück | 22. April bis 5. Mai 
          Faire Woche | 13. bis 27. September
          Fairtrade-Kaffee-Tag | 27. September

Frauenrechte in Deutschland

Im letzten Newsletter berichtete ich an dieser 
Stelle von Frauenrechten in Indien. Kurz darauf 
entbrannte in Deutschland eine Debatte über den 
alltäglichen Sexismus hier bei uns. Das sind zwei 
verschiedene Welten, aber gleichwohl geht es dort 
wie hier um Frauen und so möchte ich der Debatte 
in Deutschland an dieser Stelle Rechnung tragen.

Der Auslöser der Diskussion — die Schilderung einer 
Begegnung einer jungen Journalistin mit Rainer 
Brüderle von vor rund einem Jahr — ist zugegebe-
nermaßen umstritten. Warum so spät? Warum ge-
rade zu diesem Zeitpunkt? Warum dann weiterhin 
eine monatelange Begleitung der FDP-Spitze durch 
eben diese Journalistin? 

Gleichwohl hat die junge Frau natürlich das Recht, 
wenn nicht sogar die journalistische Pflicht, solch 
ein Verhalten einer öffentlichen Person anzupran-
gern. Es ist wichtig, dass sich Frauen eine degra-
dierende, von falschem Rollenverständnis gepräg-
te, patriarchale Behandlung — und sei sie „nur“ 
verbal — von Männern nicht gefallen lassen. Poli-
tisch und gesellschaftlich wird sich in unterschied-

lichen Bereichen um mehr Gleichberechtigung der 
Geschlechter bemüht, wie beispielsweise bei der 
Bezahlung, beim Anteil von Frauen in Führungspo-
sitionen und nicht zuletzt bei der Kindererziehung, 
um jedem Elternteil genügend Freiräume für ein 
weiterhin erfülltes Berufsleben zu ermöglichen, 
wenn das denn gewünscht ist. All diese Bemü-
hungen müssen jedoch damit einhergehen, dass 
es eben nicht mehr als „normal“ angesehen und 
gesellschaftlich mit einem Augenzwinkern abgetan 
wird, wenn sich Frauen durch einen vermeintlich 
flotten Spruch belästigt und herabgestuft fühlen. 
Hier ist ein grundlegendes Umdenken nötig. Denn 
dahinter verbergen sich genau jene Rollenbilder, 
die dafür sorgen, dass Frauen nach wie vor um ihre 
Rechte kämpfen müssen, dass ihnen der Aufstieg 
schwerer fällt als ihren männlichen Kollegen, und 
dass sie sich für Selbstverständlichkeiten aus der 
Männerwelt (siehe Kinderbetreuung), die sie nun 
auch für sich reklamieren, rechtfertigen müssen. 
Insofern halte ich die aktuelle Debatte — trotz ei-
niger Einschränkungen, auf die ich aus Platzgrün-
den gern im persönlichen Gespräch näher einge-
hen kann — für wichtig und hoffentlich hilfreich 
auf unserem Weg hin zu mehr Gleichberechtigung 
der Geschlechter in Alltag, Beruf und Familie.


